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1883 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hsheit der Vroßherzog haben

Sich unter dem 2. April d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Königlich Schwedischen Oberst Johan Olof Billdau
Steckf6n , Chef der topographischen Abtheilung de»
Schwedischen Generalstabs , dar Kommandrurkreuz
zweiter Klasse , und dem Königlich Schwedischen Ka'
pitain Nils Johan Theodor Selander im Schwedischen
Generalstab das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hsheit der Großherzog haben
Sich unter dem 2 . April l. I . gnädigst bewogen gesunden,dem Ernst Wilczek in Areiburg (Schweiz ) , Sohn des
Cartonagefabrikanten Wilczek aus Lahr , die silberne Ret¬
tungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 9 . April l . I . gnädigst geruht , den Rektoren
der Höheren Mädchenschulen zu Freiburg , Karlsruhe ,
Heidelberg , Baden und Mannheim , nämlich den Professoren
Franz Bauer , vr . Theodor Löhlein , vr . August Thor¬
becke , Ludwig Sevin und Martin Walleser den Titel
„ Direktor " zu verleihen .

Seine Königliche Hsheit der Großherzog haben
unter 'm 9 . April d . I . gnädigst geruht ,

die Lehramts -Praktikanten
Franz Fleuchaus am Realgymnasium zu Karlsruhe

und
Hermann Conrad an der Höheren Bürgerschule zu

Ettlingen
zu Professoren an den genannten Anstalten , sowie den

provisorischen Lehrer Alfred von Usedom am Gymna¬
sium zu Bruchsal zum Professor an der Höheren Bürger¬
schule in Eberbach zu ernennen .

Mcht -AmMcher Weil '.
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 14. April.
Ueber den Ereignissen in Afghanistan ist die Reise des

Prinzen v»n W » !eS nach Irland , die sonst ohne Zweifel
in hervorragendstem Maße die Aufmerksamkeit der eng¬
lischen Presse in Anspruch genommen hätte , beinahe ganz
vergessen worden . Die Parnelliten haben auch Dublin
nicht für den geeigneten Ort gehalten , um ihren Einspruch
gegen die Reise des Prinzen kund werden zu lassen , die
ihnen zufolge als ein verfassungswidriger Wahlumtrieb
angesehen werden müßte zur Beeinflussung der nächsten
Parlamentswahlen . Sie haben daher gewartet , bis ihnen
in Cork Gelegenheit geboten wäre , den Prinzen die wahre
Bolksstimme vernehmen zu lassen . Cork ist der Wahlort
Parnell 's , ist der südliche Hafen Irlands und hält sich
aus Volks - und Ortsrücksichten besser zur Hauptstadt ge¬
eignet als Dublin . In welcher Weise zunächst der irische
Protest gegen den Besuch der Mitglieder des Königlichen
Hauses in Scene gesetzt wurde , berichtet nachfolgende
heute früh aus London eingegangene Depesche :

London , 14. April . Nach einer Meldung auS Mallow
hatte sich gestern ein Haufen Nationalisten unter Führung mehrerer
Deputirten auf dem dortigen Bahnhofe versammelt , um gegenden Prinzen und die Prinzessin von Wales bei deren Durchreise
» ach Cork eine feindselige Kundgebung zu veranstalten . Bon der
Polizei auS dem Bahnhofe vertrieben , rotteten die Nationalisten
sich in der Nähe des Bahnhofs von neuem zusammen und em¬
pfingen den Prinzen und die Prinzessin mit Zischen und Geschrei -
Ja Cork wurden gestern Abend von Nationalisten die Fensterder Häuser cingeschlagen , in denen zu Ehren des Prinzlichen Be¬
suchs Fahnen auSgesteckt waren . Die Polizei machte dem Unfugein Ende .

Ueber den in Telegrammen aus Nordamerika mehrfach
erwähnten Aufstand in der kanadischen Provinz Mani¬
toba meldet der amerikanische Korrespondont der Londo¬
ner „Times " unter 'm 9 . d. : „ Riel 's Rebellion nimmt
Dimensionen an , welche die bisherigen Erwartungen bei
weitem übersteigen . Die weißen Ansiedler in den nord¬
westlichen Provinzen von Canada bringen ihre Beschwer¬den vor , während fast die gesammte indianische Bevölke¬
rung jenseits Winnipegs Symptome der Empörung be¬
kundet. Der kanadischen Regierung steht ein ernster Kampfbevor . Der Zusammenkunft der Ansiedler vom Alberta -
Territorium in Calgary sind beunruhigende Nachrichtenaus Fort M 'Leod , einem Grenzposten unweit der ameri¬
kanischen Grenze , 60 Meilen südlich von Calgary , gefolgt .
Sämmtliche Indianer dortselbst sind auf dem Kriegspfade .Die Grosventre , Piegan und Blut - Indianer haben ein
Bündniß geschlossen und marodiren im Lande , wobei sie
Vieh tödten, Pferde stehlen und das Leben der Ansiedler
bedrohen . Sie sagen , sie beabsichtigen , sich Riel anzu¬
schließen, dessen Emissäre unter ihnen weilten . Pater La -

combe sagt , sein Einfluß könne eine Erhebung nicht länger
verhindern . Die Weiber und Kinder werden der Sicher¬
heit halber nach Fort M 'Leod geschickt und die Ansiedler
bewaffnen sich. Ein Telegramm aus Swift Current mel¬
det, daß ein Haufen Cree -Jndianer einen Kriegstanz hielt
und die Stadt plünderte . Die Ansiedler haben sich in
der Eisenbahn - Station verbarrikadirt . Die Frauen und
Kinder sind der Sicherheit halber nach Moosejaw geschickt
worden . General Middleton beschleunigt seinen Vorstoß
nach Humboldt , um die dortigen Borräthe zu retten , der
sich Riel zu bemächtigen droht . Riel hat eine große
Streitmacht in Clark 's Crossing , jenseits Humboldt , wo
die Straße den Fluß Saskatchewan durchschneidet ."

Dem Bundesrathe ist im Aufträge des Kaisers der
nach dem Muster des preußisch-russischen Abkommens vom
1 . Januar d . I . vereinbarte und am 20 . v . M . in St .
Petersburg von den beiderseitigen Bevollmächtigte » Unter¬
zeichnete Entwurf eines Auslieferungsvertrags zwischen
dem Deutschen Reich und Rußland zur Genehmigung vor¬
gelegt worden . Der in französischer Sprache abgefaßte
Vertragsentwurf lautet in deutscher Uebersetzung :

Artikel 1 . Die hohen vertragschließenden Theile verpflichten
sich . einander auf dieserbalb gestellten Antrag diejenigen Ange¬
hörigen des ersuchenden TheileS auszuliefern , welche von den
Gerichten de » ersuchenden Landes wegen einer der nachstehend
aufgeführten , nach den Gesetzen deS betr . Landes strafbaren
Handlungen vcrurtheilt sind oder verfolgt werden und sich der
verdienten Strafe durch die Flucht entzogen haben :

1) wegen eines der nachstehend bezeichaeten Verbrechen
und Vergehen oder wegen Vorbereitungen zu deren Ausfüh¬
rung , wenn diese Verbrechen oder Vergehen von dem Deut¬
schen , dessen Auslieferung beantragt wird , gegen Se . Maj .den Deutschen Kaiser , König von Preußen . oder ein Mit¬
glied seiner Familie oder gegen den LandeSherro eines anderen
zum Reich gehörigen Staates oder ein Mitglied der Familie
diese» Landesherr » , und vou dem russischen Unterthan , dessen
Auslieferung beantragt wird , gegen Se . Maj . den Kaiser
aller Reußen oder ein Mitglied seiner Familie begangen
sind : ». Todtschlag , b . Thätlichkcit , e. Körperverletzung ,ä . vorsätzliche Beraubung der Freiheit , s . Beleidigung ;2) wegen Mordes oder Mordversuchs ;3) wegen rechtswidriger Herstellung oder rechtswidrigen
Besitzes vou Dynamit oder anderen Sprengstoffen .

Artikel 2. In allen anderen Fällen , !» welchen die Ausliefe¬
rung von einem der beiden vertragschließenden Theile wegen eines
Verbrechen - oder Vergehens beantragt wird , welches nicht im
Artikel 1 erwähnt ist, wird dem Antrag von der Regierung , bei
welcher er gestellt ist , mit Rücksicht auf die freundnachbarlicheu
Beziehungen , welche die beiden Länder verbinden , Folge gegebenwerden .

Artikel 3 . Der Umstand , daß das Verbrechen oder Vergehen ,wegen dessen die Auslieferung beantragt wird , in einer politischen
Absicht begangen ist. soll in keinem Falle als Grund dienen , um
die Auslieferung abzulehnen .

Artikel 4. Der gegenwärtige Vertrag wird ratifizirt und die
Ratifikationsurkunden werden sobald als möglich ausgewschselt
werden . Derselbe wird zehn Tage nach der Auswechslung der
Ratifikationsurkunden in Kraft treten und bleibt in Kraft bis
nach Ablauf von sechs Monaten von dem Tage an gerechnet , an
welchem der eine oder der andere der hohen vertragschließenden
Theile ihn gekündigt haben sollte.

Zu Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevollmächtigten
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel bei¬
gedrückt.

sgez.) v . Schw eioitz . ( gcz.) GierS .

Deutschland .* Berlin , 13 . April . Graf Paul Schuwaloff ist an
Stelle des verstorbenen Grafen Orloff zum russischen
Botschafter am hiesigen Hof ernannt . Der neue Botschaftter , der nicht mit seinem Bruder , dem bekannten Diplo¬
maten Peter Schuwaloff , verwechselt werden darf , war
bisher der kommandirende General des GardecorpS . Er
ist Generallieutenant und Generaladjutant des Kaisers .
In hiesigen Hof - und Militärkreisen ist er wohlbekanntund sehr beliebt ; er war es, der auch den Zaren zur Zu¬
sammenkunft der drei Kaiser nach Skierniewitz begleitete .
Er hat den Ruf eines intelligenten , vornehmen und recht¬
schaffenen Mannes . Nach dem Tode des Fürsten Orloff ,der ein persönlicher Freund unseres Reichskanzlers war ,
erscheint heute kaum jemand geeigneter zur Vertretung
Rußlands in Berlin als Graf Schuwaloff II . — Die
Suezkanal -Kommission in Paris hatte heute eine
Sitzung . Wie verlautet , werden die französischen Vor¬
schläge die Unterstützung des deutschen Delegirten finden ,
jedoch soll deutscherseits gewünscht werden , daß man die
Rechte des Sultans noch mehr anerkenne , als dies seitens
Frankreichs vorläufig beabsichtigt ist. Man glaubt , daß
auch in dieser Beziehung ein Einverständniß zwischen
Frankreich und Deutschland herbeigeführt werden könne .— Die in französischen Zeitungen auftauchende Behaup¬
tung , Deutschland habe die Vermittlung in der afgha¬
nischen Frage übernommen , entspricht den Thatsachen
nicht. Solche Gerüchte liegen allerdings bei den gegen¬
wärtigen Verhältnissen so zu sagen in der Lust , ihre Ver¬
wirklichung ist auch keine Unmöglichkeit , aber immerhin

eine Unwahrscheinlichkeit , da Fürst Bismarck in seiner
Eigenschaft als ehrlicher Mäklet zu bittere Erfahrungengemacht hat , als daß er einen besonderen Wunsch hegenkönnte, die undankbare und schwierige Rolle eines solchen
uneigennützigen Vermittlers wiederum zu übernehmen .
Bisher sind von England und Rußland derartige Wünsche
überhaupt noch nicht geäußert worden und dem Anscheinenach werden sie auch nicht erwartet . — Dar königliche
Staatsministerium hat am Sonntag unter Vorsitz des
Ministerpräsidenten Fürsten Bismarck eine Sitzung gehal¬ten . Die „Berliner Pol . Nachr .

" glauben , daß die Be -
rathung sich auf die wichtigen Fragen , welche demnächstim Abgeordnetenhause zur Entscheidung stehen , wie
) er Zedlitz -Schmidt '

sche Lehrerpensions -Gesetzentwurf und
der Antrag Huene in Betreff der Verweisung der Erträgerer neuen Zölle an die Kommunen, bezogen hat . — Die
Berufung der engern Versammlung des Staatsraths
zur Berathung der Beschlüsse der Abtheilungen für Fi¬
nanzen und Handel und Gewerbe in Sachen der Börsen¬
steuer dürfte in den nächsten Tagen erfolgen . — Der
„ Germania " zufolge dauern die Unterhandlungen zwischendem Heiligen Stuhl und der preußischen Regierung fort .Der Heilige Vater mache die Vollziehung der in BetreffKölns getroffenen Vereinbarung abhängig von der gleich¬zeitigen Lösung der Personalfrage für Gnesen -Posen . In
Bezug auf diesen Posten sei die Kandidatur Wanjura
endgiltig beseitigt und werde nur noch auf die Antwortder Berliner Regierung gewartet , ob diese die neuerdingsvom Heiligen Stuhl vvrgeschlagene Persönlichkeit — einen
Prälaten vom Posener Domstift — als xerLona
annehme . — Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht das Ge¬
setz über Abänderung des Gesetzes betreffend die Erhe¬
bung der Tabaksteuer .

Darmstadt , 13 . April . Die Zweite Kammer ist aufden 21 . d . M . einberufen .
München , 12 . April . Ueber den neuernannten Kriegs¬minister v . Heinleth erfährt die „Allg . Ztg .

" das Nach -
folgende : Adolf v . Heinleth , Sohn eines Oberappel -
lationsgerichts -Sekretärs , zu München im Jahre 1823 ge¬boren , katholisch, begann seine militärische Laufbahn nach
Absolvirung des Kadettencorps im August 1842 als Junkerim königl . Jnfanterie -Leibregiment . Von 1850 bis 1858
war derselbe Adjutant bei der 2 . Infanterie -Brigade . ImMai 1859 trat er als Hauptmann I . Klasse in den Ge¬
neralstab und avancirte in diesem , nachdem er inzwischenals Generalstabs - Offizier in Augsburg und Nürnberg
thätig gewesen war , im März 1866 zum Major . Beider im Mai vor sich gegangenen Mobilmachung wurde
Major Heinleth Generalstabs - Offizier beim Kommandoder 4 . Infanterie - Division und nach Beendigung des Feld¬
zuges im September Chef des Generalstabes bei dem Ge¬
neralkommando Augsburg . Im Mai 1868 zum Oberst¬lieutenant befördert , wurde er Anfangs 1869 zum Chefdes Generalstabs der 2 . Armee -Division und im Februar1870 zum Chef des Generalstabs beim Generalkommando
München ernannt . Bei der Mobilmachung Mitte Juli1870 ward v . Heinleth Chef des Generalstabs des 1 .
Armeecorps . Im deutsch - französischen Kriege , in dessenVerlauf er Oberst wurde , nahm v. Heinleth an den
Schlachten bei Wörth und Beaumvnt , an dem Gefecht beiden Brücken von Bazailles , an der Schlacht von Sedan ,dann kurze Zeit an der Einschließung und Belagerungvon Paris , hierauf am Gefechte bei Artenay , an den
Treffen bei Orleans ( 11 . Oktober ) und bei CoulmierS
(11 . Nov .) , an den Gefechten bei La Fourche und ThirsaGardais , sowie bei Varize und Billepion , an den De¬
zember -Schlachten bei Loigny - Poupry und Orleans , dem
Gefecht bei Meung und der Schlacht bei Beaugency Cra -
vant , dann wieder an der Belagerung von Paris theil .Von den vielen Auszeichnungen, welche seine Brust schmücken ,sind aus dieser Zeit der Militär - Max - Josef - Orden unddas Eiserne Kreuz erster Klasse hervorzuheben . Von 1871bis Ende 1874 war v . Heinleth Chef des Generalstabsbeim früheren Generalkommando München , dann beim
ersten ArmeecorpS ; noch in demselbenJahre übernahm erals Generalmajor das Kommando der 8 . Infanterie - Bri¬
gade , im April 1875 wurde er in gleicher Eigenschaft zurbayrischen Besatzungsbrigade in Metz versetzt. Dort ver¬blieb er bis 1878 , in welchem Jahr er an Stelle des
verstorbenen Generals Grafen Bothmer zum Chef des
Generalstabs der Armee ernannt wuriH. Im Jyni 1881
vorerst mit Führung der 4 . Division bMftxaA , ward erim Oktober 1882 Kommandeur diese ? Älviflon unter Be¬
förderung zum Generallieuteuary . ,

Oetzerrefth-Augarn. ^
M Wien , 12 . April . Die yngaris ^ e Aberhaus -

Reform geht ihrer Erledigung entgegen : der betreffende21köpsige Ausschuß des AdgeorduetenhauseS hat den ausdem Oberhaus modifizirt zurückgelangten Regierungsent¬wurf nach kurzer Debatte zur unveränderten Annahme zuempfehlen beschlossen und am Mittwoch oder Donnerstagwird sich das Plenum des Hauses darüber schlüssig machen .Die Annahme gilt als zweifellos . Denn nur zweierlei ist



möglich . Entweder müßte dar Haus sich auf die Dis¬

kussion jeder einzelnen der vom Oherbgus beliebten Mo¬

difikationen rinlassen : dann,,,MM „M ^ .um seinem prin¬
zipiellen Standpunkt nicht M « y,; zu werden , wahrschein¬
lich keine einzige derselben j,M wMAnen können , und da

andererseits das Oberhaus zweifefiss an diesen Modifi¬
kationen festhielt, wäre die ganze Reform gefallen . Oder
das Haus hätte zu erwäge « , ob jene Modifikationen die

Regierungsvorlage so schwer schädigten , daß von ihrer
Annahme oder dem Nichtzustandekommen der Reform das

letztere das kleinere Nebel sei : dann , wenn sich das

Gegentheil ergeben , müßte es den Modifikationen zustim¬
men , damit wenigstens etwas zu Stande komme und nicht
das Bessere der Feind des Guten sei . Der Ausschuß hat
die zweite Alternativa empfohlen , und wenn daS Plenum
in diesem Sinne beschließt, ist - ie Frage erledigt und kann
die Reform alsbald als Gesetz publizirt werden . Und

Laß so viel erreicht worden , als damit wirklich erreicht ist,
darf im Grunde als keine Kleinigkeit gelten, denn er hat
sich um die Aufgabe gehandelt , eine Körperschaft (die

Magnatentafel ) , welche gegenwärtig 800 bis 900 Mit¬

glieder zählt , dahin zu bringen , daß sie von dieser Zahl
500 bis 600 Mitglieder streiche. Am schwersten hat sich
die Regierung entschlossen, derjenigen Modifikation des

Oberhauses beizutreten , welche eine Vertretung der Juden
von Rechtswegen in diesem Oberhause beseitigt , indeß
eS bleibt ihr der Ausweg — und der Ministerpräsident
hat ausdrücklich erklärt , daß er diesen Weg betreten werde
— eine Anzahl Juden durch Ernennung in 'S Oberhaus
zu bringen .

Niederlande .
Haag , 13 . April . Die Prinzessin Heinrich der Nieder¬

lande ist heute früh um 8 Uhr nach Berlin abgereist ,
wo bald ihre Hochzeit mit dem Prinzen von Sachsen -

Altenburg gefeiert wird . Zahlreiche Diplomaten , Hof¬
beamte und sonstige Würdenträger , sowie eine große Volks¬

menge war anwesend . Der Abschied war ungemein herz¬
lich, da der Abgang der Prinzessin sehr bedauert wird .

Frankreich .
Paris , 13 . April . Eine Depesche Briore ' s zeigt den

Empfang des Befehls zur Einstellung der Feindselig¬
keiten a« MdotheilhhUUifassende Maßregeln mit , die ge¬
troffen sind , um Ueberraschungen und Mißverständnisse zu
vermeiden . — Jule - Ferry , dessen Abreise nach Italien
unlängst irrthümlich berichtet wurde , tritt heute eine Reise
nach Spanien an . — Graf Foucher de Car eil , fran¬
zösischer Botschafter in Wien , hat die Weisung erhalten ,
auf seinen Posten zurückzukehren. Alle übrigen diploma¬
tischen Vertreter Frankreichs haben den Befehl , wegen der

- ernsten Lage auf ihren Posten zu bleiben . — Der Auf¬
stand in Kambodscha dauert fort und deßhalb werden
weitere 1200 Mann Marine -Infanterie von Tonkin nach
Cochinchina versetzt. Die Abfahrt von neuen Verstärkun¬
gen für Tonkin hat gestern Abend mit der Einschiffung
von Truppen aus Oran begonnen . — Gestern wurden

acht GeneralrathS - Wahlen in der Provinz abgehal -
ten, wobei die Republikaner vier Sitze verloren .

Grotzbritamrie «.
Loudon , 14 . April . (Tel .) „Daily NewS " erfährt ,

daß im gestrige« Ministerrath beschlossen worden sei,
vor der Ergreifung entscheidender Schritte neue Depeschen
LumSdenS über den Zwischenfall bei Pendschdeh abzu¬
warten . — Die „Pall Mall Gazette " hält die Erklärun¬

gen des Generals Ko mar off für befriedigend , da seine
Lage am 29 . März eine ernste war und eine Umzinge¬
lung durch dreifache Uebermacht drohte . Das Blatt hält
den Zwischenfall für beendet , falls nicht die Behauptung ,
daß die Afghanen über die am 17 . März innegehabte
Stellung vorgerückt seien, widerlegt werde . Der „Globe "

dagegen hält die letzte Depesche Komaroff 'S für eine noch
größere Entstellung der Thatsachen , als man erwarten
konnte . Weiteres Unterhandeln sei zeitraubend ; der rus¬
sische Kaiser müsse sich entscheiden, ob er lieber Krieg
wolle oder sein Prestige in Asien durch Zurückziehung der

Truppen von afghanischem Gebiet auf 's Spiel setzen.

Im elfteren Falle sei der Krieg je eher desto besser für
England . Die „St . James Gazette " meint , selbst wenn
Komaroff ' S Depesche wahrheitsgetreu wäre , treffe ihn der

Borwurf für den Angriff auf die Afghanen ; sie bespricht
die Eventualität eines Krieges und hebt hervor , die Wich¬
tigkeit für England bestehe darin , die erste bedeutende
Schlacht zu gewinnen , da sonst die Treue des Emirs und
der afghanischen Stämme fraglich würde .

— Unterhaus . Troß bekämpft den Antrag auf Eintritt

i» die Spezialdebatte über die egtzptische Anlcihebill
und kündigt einen Uuterantrag an . worin die Weiterberathung

der Vorlage abgelehnt wird , bis die Suerkanal - Konvention dem

Hause mitgetheilt worden sei . — Hartiugton beantragt , eine

Adresse al » Antwort auf die königliche Botschaft , betreffend di «

Einberufung der Reserve , »u vertagen . Ebenso will derselbe die

volle Darlegung der Politik der Regierung bis zur Diskussion

de» Kredits für den Sudan und die Verstärkung für Indien ,
der Montag oder Dienstag dem Hause vorgeleit « erden wird ,
verschoben wissen . — Auf verschiedene Anfrage » betreffend dir

Vorgänge an der afghanischenGre » » « antwortet Tlab¬
st o u r : ES sei Pflicht Englands , auf einer eingehenden Unter¬
suchung zu bestehen ; dieselbe sei bereits im Gang und die Regie¬
rung hoffe , steMrde die Thatsachen vollständig auftlären . Bi »
dahi » sei es viU Wubeilhaft , auf Einzelheiten einzugehen . Zur
geeigneten Leit Mrde der Schriftwechsel dem Hause vorgelegt
» erde » . Wa - , hgn Meinungsaustausch zwischen Lord Duffen »
und de« Emir betreffe , auf de» die Regierung unter den gegen¬
wärtigen Umstände » dir größte Rücksicht » ehme « müsse , so sei
dir Regierung im Besitze eine » vollständigen Berichte » Dufferin '» ;
derselbe betreffe selbstverständlich auch insbesondere de» jüngste »

Konflikt , wovon der Emir vollständig unterrichtet gewesen , so¬
wie die übrige » jetzt schwebende » Fragen . Da » Hau » möge

jetzt keine Detail » erwarten ; die zwischen Duffen » und dem Emir

auSgrtauschteu Ansichten seien erschöpfende und völlig befriedi -

geude gewesen . WaS de » Bericht Komaroff 'S aobelange , so

differier derselbe wesentlich von den bisher bekannten Mittheilun -

gen englischer Offiziere . Bon Lumsden werde ein ausführlicher

Bericht erwartet . Die Regierung werde ihr Möglichste - thuu ,
die ringeleitrte Untersuchung erschöpfend und vollständig zu

machen . Der Zeitpunkt , wann die Antwort Rußlands und LumS -

devS zu erwarten ist , sei poch unbestimmt . Bisher ist «S nicht

möglich gewesen , eine Antwort Rußland - ans die wesentlichen

Punkte und Vorstellungen England - zu erhalte » ; der Regierung

ging keine Nachricht vom Vormarsch der Russen läagS deS

Murghab FluffeS zu , mau habe nur gerüchtweise davon gehört

Ebensowenig habe die Regierung erfahren , daß die russische Re¬

gierung den Befehlshabern an der afghanischen Grenze Beloh¬

nungen und Dekorationen verliehen habe . Fitzmaurice erklärte ,
Lumsden befinde sich jetzt io Tirpul und « erde alle » aufgeboteo ,
den Telegraphen zwischen Teheran und Meshed wieder herzustellen .

— Oberhau » . Granville erwiderte auf eine Anfrage

SaliSbmy 'S . er habe den jüngsten Erklärungen Gladstooe '» be¬

züglich der Vorgänge an der afghanischen Grenze nicht » hinzu -

zufügeo . Der russische Botschafter Staal habe die bereit » be¬

kannten Erklärungen Komaroff 'S mitgetheilt . Die Regierung
baße keinen Grund , den Gerüchten vom Vorrückcn der Russen
längs de» Murghad -Flusse » und der Besetzung Herat » Glauben

zu schenken.

Dublin , 14 . April . Der Prinz und die Prinzessin
von Wales sind gestern Nachmittag nach Cork abgereist .
Tausende begrüßten in den Straßen das Prinzliche Paar
auf der Fahrt nach dem Bahnhofe . Einige Minuten ehe
der königliche Wagen das RathhauS erreichte , traf der
Lord -Bürgermeister O 'Connor dort ein . Nachdem der¬
selbe mit Schreien und Pfeifen empfangen worden , begab
er sich auf die Freitreppe des Rathhauses und verlangte
ein dreimaliges Hurrah für Parnell . Einige erwiderten
das Hoch , doch fand die Aufforderung keine allgemeine
Zustimmung . Der Prinz und die Prinzessin wurden bei
der Vorbeifahrt herzlichst begrüßt .

Egypten .
Kairo , 13 . April . Vincent macht in seinem Finanz¬

bericht Vorschläge , welche die Regierung in Stand setzen
würden , die vollständige Bezahlung der Zinsen der Staats¬
schuld gegen Ende 1887 wieder aufzunehmen und noch
einen Ueberschuß von 30,000 Pfd . Sterl . zu erzielen . —
General Wolseley geht demnächst nach Suakim , wird
aber auch von dort aus die Vorbereitungen zu dem
Herbstfeldzug im Sudan fortsetzen. — Aus Dongola
wird gemeldet , daß der Aufstand in Kordofan gegen den
Mahdi um sich greife ; der Mahdi solle sich persönlich
nach Kordofan begeben und in Chartum vorher einen
Emir eingesetzt haben .

Amerika .
Rew -V «rk, 12 . April . Aus La Libertad wird ge¬

meldet : Der Friede zwischen San Salvador und Honduras
ist unterzeichnet . Honduras hat sich der Allianz gegen
Guatemala angeschloffkn. Die Truppen beider Staaten
rücken von mehreren Seiten gegen die Stadt Guatemala
vor ; sie werden von der Bevölkerung freundlich empfangen .

Ottawa , 12 . April . Krähefuß , der Häuptling der

Schwarzfuß - Jndianer , telegraphirte der Regierung , er
werde an dem Kriege gegen die Weißen nicht theilnehmen .
General Middleton marschirt rasch gegen die Aufstän¬
dischen vor ; schon in den nächsten Tagen wird ein Zusam¬
menstoß erwartet . Die Provinz Manitoba ist durch den

Einfall von Indianern aus den Vereinigten Staaten heim¬
gesucht ; letztere ziehen sengend und plündernd durch das
Land ; von Winnipeg aus sind Truppen gegen dieselben
abgesendet .

HroßHerzogthurn Waden.
Karlsruhe , den 14 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich
vorigen Sonntag den 12 . April früh Morgen » nach Hei¬
delberg und wohnte , einer Einladung des dortigen evan¬

gelischen Kirchengemeinde - RatheS folgend , dem feierlichen
Gottesdienst in der wiederhergestellten Providenzkirche an .
Nach der kirchlichen Feier nahm Seine Königliche Ho¬
heit die Wiederherstellungsarbeiten der Kirche in Augen¬
schein und kehrte am Nachmittag in die Residenz zurück.

Die Höchsten Herrschaften hatten die Absicht, heute nach
Bruchsal zu reisen , um dort das Männer -Zuchthaus und
die Weiber - Strafanstalt zu besichtigen; in Folge eines

leichten Unwohlseins Seiner Königlichen Hoheit des Groß -

herzogS konnte diese- Vorhaben nicht ausgeführt werden ;
dagegen begab Sich Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zogin mit Zug 2^ Nachmittags nach Bruchsal , um die
dort veranstaltete Ausstellung der Arbeiten einer größeren
Anzahl von Industrieschulen zu besuchen, und kehrte am
Abend nach Karlsruhe zurück.

Heute Mittag ist Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog , von Potsdam kommend , zu einem mehrtägigen
Besuch Seiner Hohe » Eltern hier eingetroffen .

Morgen den 15 . April gedenken die Höchsten Herr¬
schaften Sich zur Begrüßung Ihrer Majestät der Kaiserin
von Oesterreich nach Heidelberg zu begeben .

* (Der „ Staatsanzeiger für da » Grosherzog -

thu « Bade » ' ) Nr . 13 vom 14 . April enthält Militärische

Dir » stnachrichten und dir Anzeige von Todesfällen .

L ( Eine am 27 . v . M . stattgehabte Zählung aller

im Laube einoesp errten Straf - und Uut ersuch -

u « g » aefangeuen ) hat die Gesammtzahl von 2238 Köpfen

(darunter 14 Pro » , weibliche ) ergebe » . Dieselbe steht unter dem

Durchschnitt de» Vorjahre » , obwohl bi » zur gegenwärtige » Jahre » -

»rit die Gefangenenstände die höchste » de» Jahre » zu sei» und

deshalb erheblich über dem Durchschnitt zu stehen pflegen . ES

ist daran » ans einen weiteren Rückgang der Gefangeaenstäude zu

schließen .
Die besonderen Zwecke der Zählung bestanden in der Feststel¬

lung der Altersstufen , der Rückfälligkeit . der Staatsangehörigkeit
und de » auf Bettler und Landstreicher entfallende » Prozentsätze -

der Insassen der Gefängnisse .

E » erwie » sich, daß 83 '/rProz . Volljährige , 11 »/, Proz . » wische»
18 - 21 Jahren und 5 Proz . zwischen 12 und 1» Jahren stehende
Personen inhaftirt waren . Der letztere Satz , welcher die jugend¬
lichen Verbrecher betrifft , ist nach den im Landesgefäogniffe Bruch¬
sal gemachten Erfahrungen vor einigen Jahren höher gewesen .

Etwa 49 Pro, , der Jnhaftirten waren unbestraft , 15 Proz . sch -r»
einmal , 36 Proz . schon mehrmals bestraft . So betrübend d -

Existenz eines professionellen Berbrecherthum » ist , so darf doch
andererseits daraus , daß ein starker Theil der Uebelthatea von
den gleichen Personen verübt wird , gefolgert werdeo » daß die per¬
sönliche Ausbreitung deS Verbrechen » geringer ist , und daher ei»
größerer Theil des Volke » , al » e» bei flüchtiger Betrachtung der

Zahlen de» Anschein hat , sich von jeder kriminellen Verfehlung
fern hält .

Eine für die Bemessung der Moralität der Badener wichtige
Thatsache ist e» ferner , daß unter 100 Gefangenen der verschie¬
denen Gattungen inSgesammt sich 27Vr Pro » . Nichtbadener (da¬
runter 24Vr Pro », au » dem Deutschen Reich sonst ) befinden ; die

Eigenschaft al » Grenzland und der Wauderzug von Nord nach

Süd bietet die Erklärung hierfür und e» wird dieser Prozentsatz f
durch da » Jnsitze » von Badenern in Gefängnissen anderer Länder

keineswegs ausgeglichen . Denn z . B . in Preußen beträgt die

Zahl aller ReichSaagehörigen au » aodereu Staaten iu den Zucht¬

häusern nicht über 4 Pro ». , io den Gefängnissen etwa 1 Proz .

Daß die Zahl der Landstreicher und Bettler seit 1881 sich ver¬

mindert hat , ist bekannt . Sie beträgt immerhin noch */i « der Be¬

völkerung der AmtSgefängniffe .

Z (Posthilfstellen ) sind in der ersten Hälfte des Monat -

April in folgenden Landorte » in Wirksamkeit getreten : am 1 . ia

Bermer - bach bei Forbach , Bruchhause » bei Eitlingeu ,
Oberacker bei GochSheim . Seebach bei Ottenhöfen und

8 Pechbach bei Neidenstein ; am S. in Adel » hofen bei

Epvingen , Altenbach bei Schriesheim , Brehmen bei Kö -

nigheim , Daitba ch bei Neideostein , Ob erö « iS heim bei

UnteröwiSheim und Waldnlm bei Kappelrodeck : am 13 . in

Ebersteinburg bei Baden , Ehrstädt bei Grombach ,
Steinbach bei Huudheim und Treschklingen b. Babftadt .

* (Ausstellung vonSchülerarbeiteu der Zei¬

chenschule de » Badischen FrauenvereinS .) Die

Zeicheuschule des Bad . FrauenvereinS hat ia den letzten Tagen

die Übliche JahreSauSstelluog von Schülerarbeiten veranstaltet .

Dieselbe ist diesmal in der günstig gelegenen Gewerbeschule (alte »

Lhcenm ) untergebracht und gewährt , wenn auch in engerm Rahmen

als sonst , einen vollen Ueberblick über die Thätigkeit der Anstalt .

Im konstruirenden Zeichnen : GeometrischeSZeickaen ,

Projektionslehre und Beleuchtungslehre ist sehr

viel und gleichmäßig Gute » geleistet wvrdeo . Da » freie , zeichnende

Darstellen mit einfarbigem Material findet eingehende Beachtung

im Freiha udzeichuen und in der ornamentaleoFor -

menlehre . Beim Freihandzeichnen dürfte eine Beschränkung in

Anwendung von weißer Kreide gegenüber dem AnSspareu der

Lichter auf Hellem Papier , wie da » in einigen Beispielen vertreten

war , vortheilhaft erscheinen ; die aufgesetzte weiße Kreide wirkt

immer etwa » hart und unwahr . Eine löbliche Beschränkung der

Darstellungsmittel tritt in den Blättern der ornamentalen For¬

menlehre hervor , welche sich al » gute Vorbereitung zumSkizzirenuod

raschenZeichnen sehr geeigneterweist , wie diese » Fach anderseits durch

die gleichzeitige mündliche Unterweisung in allgemeiner Stillchre för¬

dernd auf Bildung de » Geschmackes und Kunsturtheil » eivwirkt .

Aeußerst vielseitig und »um Theil sehr flott erscheinen die kunst -

gewerblichen Zeichnungen und Fachstudien . ES

stad theil » Kopien nach schwarzen oder farbigen Originalen ,

theilS Versuche im Jafarbesetzcn monochromer Vorlagen oder Mo¬

delle oder endlich Entwürfe von keramischen und namentlich tex¬

tile » Gegenständen .
Die nahe Beziehung dieser Disziplin zur Praxi » ist besonder »

im Holz - undPorzellaumalen ersichtlich ; viele Arbeiten

auf diesem Gebiete sind nach eigenen Entwürfen der Schülerinnen

auSgesührt . AehnlicheS Bestreben zeigt sich auch im Blumen -

male » , bei welchem wir die fleißige Pflege de » Natur -

studium » besonder » loben möchten . Al » einen neuen Gegen¬

stand der Unterweisung in weiblicher Handarbeit sehen wir erst¬

mals boS Holzschnitzer » austreten . DaS Fach ist durch viele

Arbeiten , wie Bilderrähmchen . Büchergestelle , Kästchen u . dgl .

reich vertreten , ohne übrigen - in einer derselben den spezifisch

nordischen Charakter deS geometrischen Kerbschnitt - Ornamente -

zu verlassen . Wir gestehen , daß wir von dieser Neuheit der Frauen -

brthätigung überrascht . aber auch erstaunt waren über die Ge¬

nauigkeit . mit welcher die regelmäßig strengen Formen in Holz

auSgesührt wurden .
Alle » in allem gibt auch die diesjährige Ausstellung der Schule

ein erfreuliches Bild künstlerischen StrebenS und eines gedeih¬

lichen Zusammeuwirkeus von Lehrern und Schülern .

* ( Badischer Frauenverein . ) Wie auS einer Be¬

kanntmachung deS „ Badischen FrauenvereinS
" im Jnserateutheile

diese - Blattes hervorgeht , können in die Luisen - Schule für da -

neue Schuljahr noch einige Schülerinnen ausgenommen werde » .

Da da « Schuljahr am 1. Mai beginnt , so ist jedoch baldmöglichste

Anmeldung der Schülerinnen geboten .

* Pforzheim . 13 . April . (Chronik der Stabt Pforz¬

heim .) In der letzten StadtrathS - Sitzung ist unter allgemeiner

Zustimmung der nachfolgende Beschluß gefaßt worden . „Auf

Antrag de« Vorsitzenden Oberbürgermeister - Kraatz beschließt der

Stadtrath einstimmig , gleichzeitig zum ehrenden Andenken au da -

50jährige Amtsjubiläum und den 70jährigen Geburtstag de»

Kanzler - des Deutschen Reiche - . Fürsten Otto v . Bismarck ,

1) künftig eine Chronik der Stadt Pforzheim zu führen , in welche

der jeweilige Oberbürgermeister die wichtigen Ereignisse auf alle »

Gebieten der Gemeindeverwaltung sowohl , als auch alle andere »

die Bürgerschaft und deren ErwerbSthiitigkeit mteresstreuden Vor¬

kommnisse chronologisch geordnet einzutragen hat ; 2) die Chronik

zu beginnen mit der Urkunde , welche über die zu Ehren de -

Kaozlers deS Deutschen Reiche » . Fürste « Ott » v . Bismarck , a«

1 . April 1885 al » dem 70 . Geburtstage und dem 50jährige »

Amtsjubiläum Höchstdeffelben erfolgte Pflanzung einer BiSmarck -

Eiche auf dem Platze vor dem DolkSschulhause in der Eozstraße

ausgenommen werden soll ; 3) authentische Nachrichten au » der

Vergangenheit Pforzheim - im Sinne de» Beschlüsse » »ä. 1 z»

sammeln und de» Ereignissen der gegeowärtigeu Zeitperiode vor «

zutrageu . "

1. Lahr , 13 . April . (Gewerbeschule .) Der soeben au » -

gegebene 26 . Bericht über de» Stand und die Thätigkeit unserer

Gewerbeschule umfaßt das mit Oster » adgelausese Schuljahr

1884/85 , mit welchem dieselbe zugleich da » 50 Jahr ihre » Be¬

stehens abschließt . Der Schulvorstand eröffnet au » diesem Anlaß

seinen Bericht mit einem interessanten Rückblick a« f die Grüa »-

ungS - und Entwickelung - geschichte dieser segensreiche » Unterricht » '

anstalt . Hienach ist letztere hervorgegangeu an - einem durch da»

eifrige Zusammenwirken der Gemeindeverwaltung und deS Ge -



werbevereirrS iriS Leben gerufenen und am 29 . Mai 1835 « öffnete »
Zeickenkursn » für Handwerker , welchem noch im selbigen Jahre
der Unterricht in der Mathematik , deutschen Sprache und Buch -
fühung binzugefügt wurde (welchen der damalige Kantor ertheilte ) ,
worauf Anfang - Juni 1836 die erste JahreSprüfung abgebalten
werden konnte . Sieben Jahre lang wurde der Unterricht theils
von den BolkSschullehrera . theilS von Fachleuten , Bildhauern und
Schreinermeisteru rc . rrlheilt , im Januar 1843 aber von dem
Großh . Ministerium ein eigentlicher Gewerbelehrer . K . Schmidt
als Hauptlebrer und Vorstand der Gewerbeschule ernannt , unter
dessen siebenjähriger Leitung dieselbe bei regelmäßigem Schul¬
besuch einen erfreulichen Aufschwung nahm . Nach seinem 1859
erfolgten Ableben erlitt der Unterricht eine siebenmonatige Unter¬
brechung , bis er mit Anfang 1860 durch de» neueruannten Ge -
Werbeschulhauptlehrer Gebhardt wieder eröffnet und in der Folge
durch eine « Kursus über Mechanik und die Modellirkunst er¬
weitert wurde . Nach dem Inkrafttreten deS badischen Gewerbe -
gesetzes vom 20 . September 1862 glaubte man jedoch die bisher
bestandene Verpflichtung rum Besuch der Gewerbeschule als mit
den Grundsätzen der Gewerbeordnung nicht vereinbar ausheben zu
müssen . Man machte aber mit dieser Aufhebung deS Schul¬
zwangs . wie auch anderwärts , keine erfreulichen Erfahrungen , so
daß man nach Einführung der deutschen Gewerbeordnung gerne
von der Bestimmung , « ornach durch OrtSstatut Gesellen und
Lehrlinge , welche daS 18 Lebensjahr noch nicht überschritten
hatte » , zum Besuch der Gewerbeschule verpflichtet werden konnten ,
Gebrauch machte . 1875 wurde daun vom Gewerbeschulrath
ein Statut aufgestellt und von der Oberschulbehörde genehmigt ,
nach welchem der Eintritt in die Gewerbeschule zwar dem freien
Ermessea der Eltern und Vormünder anheimgestellt , der Austritt
aber innerhalb der erwäbnten Altersgrenze von 18 Jahren von
der Zustimmung des Grwerbeschlurathes abhängig gemacht

, wurde , um dem den ganzen Unterricht störenden und den Erfolg
desselben in Frage stellenden leichtsinnigen AuStretc » der Schüler
vorzubeugcn . Diese - Statut erwies sich von der günstigsten
Wirkung auf die Hebung und Entwickelung der Schule . Im
Jahr 1882 wurde — nach 22jähriger ersprießlicher und tüchtiger
von seinen ehemaligen Schülern heut noch dankbar erkannter
Thätigkeit der Hauptlehrer Gebhardt in den Ruhestand versetzt
und mit dem Schuljahr 1882/83 übernahm dir Leitung der Ge¬
werbeschule Herr Hauptlehrcr Schott , welcher im Verein mit dem
Inhaber der auf Ansuchen und mit Zuschuß der Gemeinde
kreirten zweiten Hauptlchrerstelle . Herr Graef . gegenwärtig den
Unterricht an der Anstalt ertheilt , welche in diesen beiden Herren
anerkannt tüchtige und weit über den Rahmen ihrer Pflicht hin¬
aus für die allgemeine Hebung und Förderung deS Gewerbes thätige
Kriiste besitzt . Die im vorigen Jahr abgehalkene GewerbeauS -
strllnna stellte auch an die Gewerbeschule besondere Anforderungen .
Einerseits betheiliaten sich die Schüler unter Leetung ihrer
Lehrer an der Herstellung der Entwürfe , Werkzeichnungen rc . für
die Ausstellung , andererseits lieferten sie selbst Beiträge zu der
Ausstellung von Lehrlingsarbeilrn . welche s . Z . die volle Aner¬
kennung der Sachverständigen gefunden haben - Der Besuch der
Gewerbeschule im abgelaufenen Schuljahr 1884/85 stellt sich nach
dem Bericht wie folgt : Vorbereitungsklaffe 34 , I . Klaffe 43 ,
U . Klaffe 45 , III . Klaffe 36 Schüler nebst 16 Hospitanten , als
welche solche frühere Schüler zugelafsen werden , welche den
ganzen Unterricht der Gewerbeschule ordnungsmäßig absolvirt
haben . Nach Gewerben vertheilen sich die Schüler : Lithographen
24 ; Maurer 16 ; Mechaniker 12 ; Schreiner und Hafner je II ;
Kartonnager und Schlosser je 10 ; Zimmerleute 9 ; Buchbinder
und Schriftsetzer je 5 ; Schmiede 4 ; Gärtner und Maler je 3 ;
Bierbrauer , Blechner , Eisengießer je 2 und je 1 Bandegist .
Glaser , Kloviermacher , Konditor . Küfer , Messtnggießer rc. rc .
Die öffentliche Schlußprüfuog fand in Gegenwart deS Gcwerbe -
schulralhs von Mitgliedern deS Gcwerbevereins und der Handels¬
kammer heute Vormittag ab . Zu derselben war auch Herr Professor
Kraut von der Kmistgewerbe - Schule in Karlsruhe erschienen ,
welcher auch der Namittags 2 Uhr stattgehabten Bertheilung der
Preise an besonder - tüchtige Schüler anwohnte und dann mit
den Herren Gewerbelehrer « Schott und Graef die in der Aula des
VolksschulgebäudeS arrangirte Ausstellung von Schülerarbeiten
einer eingehenden Besichtigung und Kritik unterzog , wobei sich
der Herr Professor sehr anerkennend über die Leistungen der
Schule und Schüler aussprach . Das neue Schuljahr der Ge¬
werbeschule wird am 27 . d . M . beginnen .

S Freibnrg » 13 . April . (Bürg er aus s ch nß .) Heute
Nachmittag fand abermals eine Sitzung deS BürgerauSschuffeS
statt , zu welcher sich wieder ein zahlreiche - Publikum eingestellt
hatte . Die erste Ziffer der Tagesordnung betraf einen Gegen¬
stand , welcher in der letzten Sitzung nicht zum definitiven Ab¬
schluß gelangt war . Dort war beschlossen worden , die varmalige
Lederfabrik einer Mainzer Firma anzukaufen » indessen sollte für
die bauliche Herstellung und Einrichtung derselben zu Gemeiade -
zweckeu mit einem Aufwand von 35,000 M - eine nähere und be¬
stimmt präzisirte Vorlage deS Stadtrath - gemacht werden . Man
war allseitig wie in der früheren Sitzung einverstanden , daß daS
Wohnhaus zu verkaufen sei ; es handelte sich nur darum , in wie
fern neben der Bestimmung der Fabrikgebäude für Emquar -
tierungSzwecke auch noch Räume für obdachlose Familien zur
Verwendung kommen sollen . Der Stadtrath modifizirte seinen
früheren Antrag dahin . daß die in Frage stehenden Räume nur
Provisorisch für Unterbringung von arme » Familien dienen sollen ,
bis geeignete kleine Arbeitshäuser erbaut seien . Eine größere Zahl
von Rednern befürchtete indessen immer noch , daß auS diesem
Provisorium sich ein Destnitivum entwickeln werde . Man kam
indessen auch heute nicht z« einem endgiltigeu Beschluß ; vielmehr
wurde der Gegenstand zu nochmaliger näherer Bcrathung durch
den Stadtrath und behufs Anfertigung eine - eingehenden Planes
nochmals auf nächste Woche vertagt . Noch ist zu erwähne « , daß
ein Schreiben deS Großh . Bezirksamt » eingelangt war , demzu¬
folge die Unterbringung von Obdachlosen in der alten Leder¬
fabrik unr unter ganz bestimmten Voraussetzungen gestattet werden
könne. Eine sehr eingehende Debatte entspann sich Über Ziffer 2
der Tagesordnung . Der Stadtrath verlangte Ermächtigung zur
Verwendung der Hälfte deS Erlöse - (16,500 M .) auS der an
Professor Mitscherlich verkauften Waldparzrllr deS SteruenwaldeL
für die Beschaffung anderweitiger Anlagen . Diese Anlagen solle »
theils im Sternenwald selbst , theilS auf dem Loretioberg zur
Ausführung komme » . Gegen diesen Vorschlag wurde » verschie¬
dene Einwendungen erhoben . Ein Theil der Opponenten , wozu
die Mehrheit de- Stadtverordneten -VorstaudeS gehörte , wollte
die Hälfte zu WirthschaftSzwecken iw allgemeinen verwendet , die
andere Hälfte zum Grundstock geschlagen haben ; andere verlang¬
ten , daß dir ganze Summe von 33 .000 M . zum Grundstock ge¬
schlagen werde . Von juristischer Seite wurde namentlich darauf
dmgewieseo , daß nach j 140 der Städteordnuug der Erlös für den
Grundstock verwendet « erden müsse . Bei der Abstimmung « nrdr
« doch der Antrag des EtadtrathS mit 44 gegen 36 Stimme » a« -
geuommen . Schließlich wmde al - letzter Gegenstand der TageS »
«rdnmig das von der Großh . Generaldirektioa derStaatS - Eifen -

bahncn gefertigte Projekt über die Anlage deS Holleuthal - Bahn -
hofs in der Wiehre einstimmig gutgrhrißeu .* Schopfheim , 13 . April . ( D er/h . iesio e Gesangver¬ein ) feiert im Laufe dieses Sommcr4,,das Fest seines fünfzig¬
jährigen Bestehen - , welches in feierlicher Weise begangen weedeu
soll - Nachdem die Anmeldeftist zur ^ ietheiliaung an dem Stif¬
tung - feste abgeschlossen ist und verschiedene Vorarbeiten . die zuerbauende Sängerhalle betreffend , ihxen befriedigenden Abschlußgefunden haben , war vorgestern der erweiterte Ausschuß de- Ge¬
sangvereins versammelt , um den Tag deS Festes zu bestimmen ,und wurde als solcher der 19 . Juli festgesetzt . Neben verschie¬denen Abordnungen haben 33 Vereine idre Mitwirkung zugesaat ,darunter größere und sehr leistungsfähige Vereine der StädteBasel , Freiburg , Kandern , Lörrach , Müllheim , Schönau , Billin -
gev , Wehr , Zell , Zürich , denen sich eine stattliche Schaar gutge -
schütter Laudoereine unserer näheren Umgebung ar,schließt . Die
Sängerhalle , welche 2000 Personen fassen soll . wird auf dem
neuen Kirchenplatz erbaut . Wenn uns das Wetter günstig ist ,dürfen wir nosern Gästen recht frobe Stunde » in Aussicht stellen ,zumal rS an Opserwilligkeit und sreundlichem Entgegenkommenseitens der hiesigen Bevölkerung nicht fehlt .

Theater und Kunst.
* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerst -M,16 . April . 51 . Ad . -Vorst . : Carmen , große Oper in 4 Aufzügen ,von H . Meilhac und L . Halevy . Musik von Georges Bizrt ,Anfang »/,7 Uhr .

Verschtedeues .
L . (Die Denkschrift deS Evaog . Oberkirchen -

ratbeS ansämmtlicheMitglieder derGcistlichen
Wittw enkässe ) , welche dieser Tage auSgegeben worden ist ,wird gewiß von allen Lesern mit Dank enkgegrngenommen wer¬
den . Man ersieht daran - , wie sehr die kirchliche Behörde schon
seit langer Zeit eS sich hat angelegen sein lassen , bei aller Be¬
schränktheit ihrer Mittel die Lage der Pfarrwitwen und Waisen
so günstig als möglich zu stellen . Von etwa 170 Mark vor 100
Jahren ist der Bezug der Witwen in steigender Folge jetzt auf
630 Mark angewachsen . in welcher Summe die Ektrabezüge für die
Kindererziehung in nöthigen Fällen nicht mit inbegriffen sind .
Kein unparteiischer Beurtheiler der hier in Betracht kommenden
Verhältnisse wird diese Unterstützuugssumme als eine geringfügige
bezeichnen wollen . Auf der andern Seile wird man freilich auch
zugeben müssen , daß sie dem jetzigen Geldwerthe nickt mehr völlig
enispricht und mit der Zeit auf mindestens 800 - 1000 M . erhöht
werden sollten . Da die Kirchenbehördc diese wünschenSwerthe
Erhöhung fast ausschließlich in dir Hände der betheiligten Geist¬
lichen gelegt hat , sofern dieselben statt wie bisher zwei Prozent
ihres Einkommens deren vier bezahlen sollen , und darüber eine
Abstimmung derselben veranlaßt hat , so werden wir bald erfahren ,wie dieselbe ausfällt . Wir möchten im Interesse der Witwen
wünschen , daß dieselbe nicht verneinend ausfalle .

— München , 13 . April . ( 0r . Karl Stiel er ) , der beliebte
oberbayrische Dialektdichter , ist gestern gestarbeu . Karl Gtieler war
der Sohn des Müncher Hofmalers und diesem am 15 . Dezember1842 geboren . Er stndirte die Rechte u » d wurde Archivbeamter .
Als solcher war er am K . Bahr . Reichsarchiv angestellt , doch
fand er nebenbei viel Muße , sich mit seine » schrifstellerischen und
dichterischen Arbeiten zu beschäftigen . In München war er hoch¬
geschätzt und erfreute sich im bayrischen Oberlande bei dem Volke ,
welche - er im Liede so schön zu schildern wußte , einer überaus
großen Beliebtheit . Neben Franz v. Kobell und Ludwig Steubwird er stets mit Ehren genannt werden . Von seinen LandschaftS - ,Reise - und Kulturbildern hat daS mit Hermann Schund gemein¬sam herauSgegebene Pcachtwerk , AnS deutschen Bergen " großenErfolg gehabt und vielfache Nachahmung gefunden . Die Schil¬
derungen de- Hochgebirges und seiner wundervollen Perlen , z . B .des Walchensees , sind oft geradezu von entzückender Schönheit .Zu dieser Reihe gehören auch die literarischen Früchte weiterer
Wanderungen nnd Reisen Stieler 's : Die „ Rheinfahrt " — in Ge¬meinschaft mit Wachenhusen und Hackländer herausgegeben —
„Italien " — in Gemeinschaft mit Paulus und Kaden ; auch die
„ Waidmannseriunerungen " sind hier anzureihen . Bon den Dich¬tungen Stieler 's in hochdeutscher Sprache sind namentlich seine
„ Hochlandslieder "

, „ Nene Hochlaudslieder " und „Wanderreit "
zunennen . Neben echter Lyrik voll narurwahrer , tiefer und zarterEmpfindung in wohllautenden , feingefeilten Formen finden wirhier auch zahlreiche Balladen und lyrisch -epische Cyklen , in denenmit besonderer Vorliebe Sage » und geschichtliche Episoden ausdem Mittelalter auf oberbayrischem Boden behandelt find .

— Wiesbaden , 13 . April . (Frl . Philipp, ) , die Tochterdes HofopernsäiigerS a . /D . . ist in vergangener Nackt umV- 3 Ubr ihren schweren WÄven — sie wurde bekanntlich durcheinen Hund zeiföeM --HiebHiM hinzu «« , i ner Blutvergiftungerlegen . Fr äü '
Pdl ^ bi ^befindet sich auf dem Wegefortschreitender Bessern » giftig

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion ei » getroffen .)

Berlin , 14 . April . Der Reichstag nahm nach Be¬
endigung der Ferien heute seine Sitzungen wieder auf .Bor dem Eintritt in die Tagesordnung iheilte der Präsi¬dent mit , daß der Abgeordnete Freiherr v . Schorlemer -
Alst sein Mandat niedergelegt habe . Der Reichstag setztedaraus die Berathung der Novelle zum Zolltarif fort .Abg . Bcömel begründete den Korschlag auf Herabsetzungder für Erden und Erze vorgeschlagencu Zölle ; Biehl(Centr .) fordert einen Zollsatz von . 1 Mark für Schlemm¬kreide, Delbrück einen Zollsatz von 30 Pf . für Cement .

Biehl erblickt in dem Cementzoll einen Retorsionszollgegen Oesterreich , indem der seewärts eingehende Cementunversteuert bleibe . Staatssekretär v . Burchard bestreitetden Charakter der Retorsion .
Richter spricht sich gegen die Trennung des Materialsin auf dein Landweg und seewärts eingehendes aus , wo¬mit man das Prinzip der MeistbegünstigungSverträgedurchbreche . Eine Abstimmung müsse unterbleiben , weildie beantragte Auszählung des Hauses nur 156 Anwesendeergab . Morgen 1 Uhr : Anträge , Petitionen .
London , 14 . April . „ Times " will im Gegensatz zuanderen Mittheilungen wissen , das Gerücht von einem

Vorstoße Komaroff 's längs des Kuscht- und Murghab -
StromeS sei zutreffend . Unweit Zulfikar werde ein Zu¬sammenstoß der Russen und Afghanen erwartet , wenn ernicht etwa bereits stattaefunden . Ueber die Verhandlungenmit dem Emir von Afghanistan erfährt die „Times "

, der¬
selbe erhalte keine Extrasubsidien , beanspruche auch derenkeine. Für den Durchmarsch englischer Truppen durchAfghanistan sei eine endgiltige Abmachung nicht getroffen ;wenn die Nvthwcndigkeit eintrete , so werde aber das Land
England offenstehen. Lord Dufferin sei von der Aufrich¬tigkeit der Gesinnung des Emirs England gegenüber voll¬
ständig überzeugt .

London , 14 . April . Die „ Times " enthält ein Tele¬
gramm aus Hongkong von heute , wonach in den Ver¬
handlungen zwischen Frankreich und China Schwierigkeiten
eingetreten seien.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Famittemrachrichte«.
Karlsruhe . Anözng a»s dem DtandeSbnch-Regt- er.
Eheaufaebot . 13 . April . Albert Wintersinger von Grafen -staden » Schlosser hier , mit Marie Graß von dier.
Eheschließungen . 14 . April . Karl Herrmanu vonLinkenheim , Schuhmacher allda , mit Luise Heuser Witwe , geh .Nagel , von Linkenhnm . — Abraham Goldberg von MoPYr ,Lehrer in Samter , mit Roia Brande voa Palaagea . — JohannKoch von Weinheim . Gastwirth in Badenweiler . mit EmmaWilser von hier . — Grigorins Ostroumow von Dybrowa , Geist¬licher hier , mit Nadetchda Jsmailomna van Amsterdam . —

Johannes Krämer von Hambrücken , Schutzmann in Baden , mitAnna Grub von Heidelberg . — Ferb . Hirt von Oberweier ,Schneider hier , mit Anna Kraus voa Zuzenhaasrn .

Wittermlgsbeobachttwgen de: Meteorologische» Statt»« Karlsruhe .
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Kursberichte
vom 14 . April 1885
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Danksagung .
N .881 . Karlsruhe . Kür

die viele « Beweise herz¬
licher Theilnahme bei
dem schmerzlichen Ver¬
luste unseres liebe « Gat¬
te« «uv Vaters sagen
wir alle « Denen , welche
ih» zur letzte « Ruhe¬
stätte begleitete « , für die
reiche« Blumeuspeude « ,
sowie für die erhebende
Trauermusik der Grena -
- ierkapelle unsere « tief¬
gefühlte » Dauk .

Karlsruhe , de«
14 . April 1888 .
Aamilie Mölotl ,

O .76. Karlsruhe .
Sadische Militar-Versicheruugs-

Änstalt in Karlsruhe.
Mittwoch den 2S . April d . I . ,

Nachmittag - 3 Ubr ,
»ennte »rdeutliche Genernl -

verfammluna
im untern Saal deS Gasthauses zur

Rose . Amalienstraße 87.
Die Tagesordnung umfaßt die in

§ 17 der Statuten bezeichneten Punkte ;
ferner Antrag auf Berlängerung der in
den 8§ SO. 23 , 26 und 30 der Statuten
eutbalteven Bestimmungen-

Die Mitglieder der Anstalt werden
unter Hinweisung auf die §8 10 u. 11
der Statuten zur Theilnahme freunde
lichst eingeladev.

'
Karlsruhe , den 14 - April 1885 .

Der BerwaltuugSrath .

VerlöA von AeioiiL L ki8sd«r , ksrliu .

O .34.2 . 8osdsn sreckieoso :

vis 8ek^ 6ning6i' - !(lli'
unä äis LatkettiillM -Xurou .

kopuILrs varstellanx rou
vr . Oscar Llaas .

Praia « . ».SO.

vis kila88Lg6
ikre leeduik , -inxvvoiluv» u . MrNullF .
koxuILrs Varstelluvx mit Lolrsokuitten

von vr . Varl IV « rusr .
Preis v. I.S0.

Vvrrätkig io 8 » rl «r »ik « in 6er
Lucddauillaog V « . TllrlvL , Laiser-
strasss 157.

Badische W
Docheitilllg oo

(mit illustr. Sonntagsblatt ) M
ein freimüthiges patrioti -
scheS Volksblatt ohne Par » vO
teitendenz , täglich in Karls - gg
ruhe erscheinend , ' /«jährlich LL
^4 1 .50, pro Mai und Juni
°4 1 .04 durch alle Postau - ^
stalten frei ins HauS . : )c

00 N -865 .2. Ov

^ sLidiirA Ltavr »

rv
K Nach IVor -Lc von
^ Hamburg
cn Mittwochs u. Sonntag - ,

von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
öMm - ämMsiijzeüeil
k3LWM - LM - liK8k!l8LM

Auskunft und UeberfohrtS Berrräge bei
« . Schmitt St Sohn Karlstraß - 32.
Johann Feistenberger Marienstr . 17
u. Heinr . Strohmaier , B . Kourad .

Kaiserstraße 40 in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mnhlburg .

N .417 .7 . « arlsrnhe .

Gorkangkoffe ,Lamberquin
Spitzen und Einsätze

aller Art , auch Kircheuspitze « ,
Bettdecken , Tischdecken ,

Stickereien , « ragen , Mau -
schetteu . Krause » Cravatte « ,
Schürzen , Strümpfe . Hand¬
schuhe rc . in großer Auswahl ,
vom hochfeinsten , neuesten bis zum
gewöhnlichsten empfiehlt
billigst und bestens

Osvsr «vivr ,
Ritterstr . 4 , Kaiserstr 141 .

HL . Ganze Stücke, Dutzend n.
Reste stets zu Ausnahmspceisen.

Master franko .

DkülAkk Herstcherungs-Hesessschast in Frankfurt am Kain.
Summarische Lila«; per 31 . Deremdrr 1884.üetivs.

passiv » .

Sola Wechsel der Actionäre . . . . «4 7.542,850. —

SesellschaflS- Gedände lät . k'
. 8r . 76 . . 303,047. 44

Inventar , abgeschrieben . . — —

Hypothekarische Anlagen . 2,860,555. 2»
Borräthige StaatSPapierr und Effecte » » 1 .344,664. 16
Darlehen gegen deponirte Werthpapiere » 178,000. —

Vorräthiae Wechsel . . . . . . . » 961,768. 35
Baarer Tafsa- Bestand . 106,559. 90
Guthaben bei de» General - und Haupt -

Agentureu . 396,444. 09
BorauSdezahlte Provisionen auf dir für

spätere Jahre voraus empfangenen
Prämien . 28,810. 38

Laufende Zinsen vou Hypotheken uud
Staat - papieren . 29,965. 70

Sonstige Activa (Saldi verschiedener
Abrechnungen . 23,404. 04

Grund - Capital . «4 9,428.58«. -
Gewinn-Reserve laut 8 53 deS revidirte»

Statut « . 942.857. 14
Prämien -Reserve . . 1,227,756. 13
Voraus empfangenePrämien für spätere

Jahre . 670,392 . 73
Dividenden- ErgänzungS -Reserve . . . » 605,764. 69
Reserven für am 31 . December 1884

noch unregulirte Schäden . . . . . 112,652 . —
Noch nicht erhobene Dividenden aus

früheren Jahren . . 2,897. 04
Dividende pro 1884 . 627,000. —

Guthaben der Rückversicherungs- Gesell¬
schaften . 74,112. 62

Sonstige Passiva (Saldi verschiedener
Abrechnungen) . . 84,056. 94

^4 13.776 .069 . 29 ^4 18 .776 069 . 29

Der VerwaltungSrath :
von Donner , Präsident .

Die Direktion :
L . Laemmerhirt . O .67.

Am heutigen Tage verlegten wir unser Bureau von Waldstraße 38 nach

LE " ITT L « t 8 vr 8 tr « 88 v LTS ^ k
was wir unseren werthen Kunden und Geschäftsfreunden hierdurch ergebenst mittheilen.

Gleichzeitig empfehlen wir unser Institut zur Vermittlung von Anzeige « aller Art in sämmt -

liche« hiesige « «nd auswärtige « Zeitungen , Journale « , Fachzeitschriften und

Kaleudern der ganzen Well zu Originalpreisen unter Zusicherung streng reeller , promp¬

tester und billigster Bedienung .
Karlsruhe , den 15. April 1885 .

Ls .sl.86 U 8 tSiri L Voller ,
Aelteste Annoncen - Expedition — gegründet 185S . O ,7s,i.

BadischerWrarrenverein . Lmsen-Zchnle.
Für daS am 1 . Mai beginnende Schuljahr können »och einige Schülerin -

»en ausgenommen werden.
Anmeldungen erbittet man baldigst an nuterzeichuete Stelle .
Karlsruhe , im April 1885 .

O .77 .1.
Der Vorstand der Abtheilnng I . Gartenschlößchcn Herrsnstraße.

Spinnerei und Weberei Wssenburg.
Die Herren Aktionäre werden zu der am 2 « . Mai d . I .» Vormittag -

Ist Uhr , rm Fabriklokal stattfindenden Generatversammlnng eingeladen.

Tages - Hrdnuug :
Die in 8 IS der Satzungen angesührten Geschäfte.

Neuwahlen
für die Herren D . Bernoulli . Ls . Knecht , B - Schaible und H.

Thierry - Koechlin , deren Ämtsdauer als AufstchtSraths- Mitglieder

abgelaufcn ist.
Ersatzwahl . . ^

für das im Oktober v . I . verstorbene AufsichtSraths-Mitglied Herrn

I . A. Nuß bäum . .
Heber die Berechtigung zur Theilnahme oder über die Vertretung m der

Versammlung gebe» die 88 14 , 15 und 16 der Satzungen die Vorschriften und

für die Bescheinigung deS Vorzeigens der Inhaber - Aktien werden folgende

Bankhäuser bezeichnet : Die Rheinische Kreditbankin Mannheim mit ihren Filialen ,

sodann die HH . Macaire L Co . in Konstanz , Gebrüder Kapferer in Freibura,

Alfred Seeligwann L Co . in Karlsruhe , B . Metzler serl. Sohn L C» . in Frank¬

furt a. M . , Köster ' s Bank in Mannheim L Heidelberg . Württembergische Bank¬

anstalt, vormals Pflaum L Co. m Stuttgart , und die Direktion der Disconto-

Gesellschaft in Berlin .
Offenburg , 30 . Mär» 1885 . — ,

M .942 .2.
Der Vorstand

Rationell . Sollä . Lllllg !

- 8ebnlbWlie .
XUon Kemslnckan unä l.sbr«nstalt -n

änoxeaä r-mpkodlsu . M .345 .6.
kraoco -Vieteronss . krosxscto xrstis .

Lcduldaullkadrili
8ellünsu bei IleiclsIdsrZ.

Dcutjcher Phönix ,
Versicherungs -Gesellschaft in Frankfurt am Mai « .
Die für das Jahr 1884 ausgegebenen Dividenden-Schrine der Aktien des

Deutschen Phönix werden für jeden Coupon :
von l-It. -l . mit 114 Marl ,
,, » b » 57 ,,

an jedem Werktage in den Vormittagsstunden von S bis 11 Uhr , an

der GesellschaftS - Kafse (kleiner Hirschgraben 14) dahier , oder bei der Sec -

tion deS Deutschen Phönix in Karlsruhe eiagelöst.
Frankfurt « . M - , den 11 . April 1835 . O .68.

WaldShut , den 11. April 1885.
Der GerichtSschreiber

deS Großb . bad. Landgerichts.
A. Mehr .

N . 875 . 1. Eine Cigarrenfabrik
sucht einen mit guten Schulkenntnissen
versehenen jungen Mann in die Lehre .

Schriftliche Offerten an die Expedi-
tio» dieses B lattes erbeten .

O .L9.2 . Gesucht zu sofortigemEin¬
tritt für ein Mädchevpenfionat eine
gewandte , tüchtige , in allen Zweigen
deS Hauswesens erfahrene selbstthätige

Wirthschafterin .
Nur solche , die schon ähnliche Stellen
bekleidet, werden berücksichtigt, Offert ,
unter dl 8 beförd . Hermann Reiste '-
Aunoncevexpcdition in Heidelberg .

Verkäufer -Gesuch.
N .821 . 2. Für ein größeres Tuch-

u. Modewaarcngeschäft OberschwabenS
suchen wir zu baldigem Eintritt einen
mit dieser Branche vertrauten, tüchtigen
und zuverlässigen Commis . Derselbe
muß gewandter Verkäufer sein und
hätte nebenbei auch die Comptoirarbei-
ten , sowie zeitweise Detailreisen zu be¬
sorgen . Bei entsprechender Leistung wird
dauernde Stellung und guter Gehalt
zugesichert .

Kahn Sk Comp, , Stuttgart .

Leichte Cigarre.
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cigarren
seine Gesundheit- Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche , aus den allerleickteste « Ta¬
baken zusammengesetzt , auch dem
schwächsten Raucher conveniren wird.
Diese Cigarre hat dabei ein durchaus
feines Aroma , Pr . 100 Stück Mark 6
frei ins Haus und incl. Emballage .
Nachnahme. M .213.22.

Lrn8l len Uompvl j
DspSt holländischer Cigarren

IVsskl a/hollandischeo Grenze.
Bürgerliche Rechtspflege

BrrmögeuSabsondenm - .
N .857 . Nr . 2156 . Waldshut . Die

Ehefrau des Robert Weissenberger ,
Elwira . geb . Schär in Thiengen , ver¬
treten durch Rechtsauwalt Graser hier ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermöaensabssnderung erhoben , zu
deren Verhandlung Termin auf : ,

Donnerstag den 11 . Juni d . I .,
Vormittags ' ,,9 Uhr , !

vor der I . Civilkammer des Gr . Land - !

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei

O66 . Karlsruhe .

Steinkohlenlieserung .
Die Lieferung deS für die Amts -

kaffeverwaltung während der Bedarfs -
Periode 1 . Juli 1885 86 benöthigten
Steinkohlenquantums von ca. 8000
Zentner» soll im Summisstonswege
vergeben werde».

Angebote sind spätestens bis
S . Mai diese - Jahr -

bei Großh . Amt- kaffe Mannheim ein-
zureichen .

Die LieferungSbediaungen können bei
der obengenannten Amt- kaffe , sowie
auch auf diesseitiger Registratur ringe¬
sehen werden .

Karlsruhe , den 11 . April 1885 .
Großh . Berwaltungshof .

Vergebung
von Pflasterarbeit.

O -83 .1 . Nr . 936 . Die Großherzog-
liche Wasser- und Straßenbau -Inspek¬
tion Karlsruhe veraibt Samstag
de« S . Mai b I , Vormittag - Ist
Uhr . in öffentlicher Soumilsion die
Herstellung von Syenit - Pflaster k
Qualität ca . 630 (Dm in der Stadt
Bruchsal . Angebote kövnen für daS
Ganze oder für Lieferung der Steine
und Pflasterarbeit jgetcenntZ eingereicht
« erden und sind portofrei , verschlossen
mit obiger Aufschrift versehen zum ge¬
nannten Termin auf dem Bureau der
Wasser - und Stratzenbau -Jufpek -
tio « « arl - rrche,Westeudstraße S4 ,
eiuzureichen , wo bis dahin die Vertrags¬
bedingungen aufliegen.

N7843 . WieSloch .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung deS Vermessungs-

Werkes und des Lagcrbuches der Ge¬
markung Wiesloch ist Tagfahrt auf

Mittwoch den 22 . d. Mt - .,
Vormittag - 8 Uhr ,

in daS Rathhaus zu Wiesloch anbe-
raumt .

Die Grundeigenihüwer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß daS Verzeichnis der seit der
Fortführung vom 1 . Mai 1882 cinge -
tretenen , dem Gemeinderath bekannt
gewordenen Veränderungen im Grund¬
eigenthum während acht Tagen von
beute ab zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Verzeich -
uiß vorgemerkten Veränderungen iu dem
Grundeigenthum und deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs -
beamten in der Tagfahrt vorzutrageu.
Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit 1. Mai
1882 in ihrem Grundeigenthum einge -
tratenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort »
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfabrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetreteneu
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Mcßurkunden vor der
Taqfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem AortführungSbe-
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts -
wegen beschafft werden müßten.

Wiesloch, den 9. April 1885 .
Der Gemeioderath.

Sieber .
Ziegler .

O .7S . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirksamkeit « erden
die für Antwerpen trovsit - Basel tranoit
(Ceutralbahuhof ) bestehenden ermäßigte«
Frachtsätze für gewisse Artikel wie Pe¬
troleum. Zucker, Facbhotz u . s. « . auf
Basel Badischer Bahnhof übertragen .

Nähere Auskunft ertheile » die Großh .
Güterverwaltuug Basel und das dies¬
seitige Tarifbureau .

Karlsruhe , den 13. April 1885 .
General -Direktion.

O .81 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum » BetriebSreglemmt der Dampf «
schifffahrtsverwaltungenauf dewBoden »
fee und dem Rhein" ist mit Giltigkeit
vom 1. Mai l. I . der Nachtrag 1 aus -
gegeben worden.

Einzelne Exemplare desselben könne»
durch Vermittelung der Großh . Güter¬
verwaltung in Konstanz unentgeltlich
bezogen werde».

Karlsruhe , den IS. April 1885 .
General - Direktion.

O .82 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarif für die Beförderung von
Gütern , Fahrzeugen u . lebendenThiere»
auf dem Bodensee ist mit Giltigkeit
vom 1 . Mai l. I . der Nachtrag HI
auSgegeben worden. Derselbe enthält :
Abänderung der Tarifbestimmungeu für
die Beförderung von Güter « .

Einzelne Exemplare können durch die
Großb . Güterverwaltuug in Konstauz
zum Preis von 20 Pf . bezogen « erde».

Karlsruhe , den 1> . April 1885 .
General -Direktion.""Ö,80 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.

Zum Tarifheft Nr . 8 (Badisch -Pfäl¬
zischer Güterverkehr) gelingt am 15.
d . M . der Nachtrag XIV zur Einfüh¬
rung . Derselbe enthält Ergänzungen
und Berichtigungen , sowie Frachtsätze
für den Verkehr mit der Bodenseeufer»
station Lindau .

Karlsruhe , den 14. April 1384 .
NamenS der Verbands -Verwaltungen :

General -Direktion
der Großh . Bad . StaatS -Eisenbahnen.

Holzversteigerung.
O . 78. 1 . Nr . 604 . Die Gr . BezirkS -

forstei Mittelberg in Ettlingen verstei¬
gert aus Domänenwaldungen

Montag de« 8 « . April d . I . ,
in Marxzell , Vormittags 10 Uhr

beginnend:
AuS Distr . I. « blh. I , 2. 4, 5. 7,8 :

4 Lärchenflämme II . Kl . . 11 dto . III .
Kl . . 15 dto . IV . Kl . , 6 Tannenstämme
III . Kl . . 7 dto . IV . Kl . : 45 Ster bu¬
chenes Scheitholz III . Kl . . 93 Ster ge¬
mischtes Scheitholz HI . Kl . ; 12 Ster
buchenes . 83 Ster gemischtes Prügel¬
holz ; 1475 Stück gemischte Prügelwelle«
und 20 Loose Schlagroum .

« ns Distr . II . Abtheil. 12. 13 . 14 :
78 Tannenstämme 1l. Kl ., 21 dto . Hl.
Kl , 63 dto . IV . Kl . , 101 Tannenklötze
II . Kl . , 21 tannene Eisenbahnschwellen ,
4 Eichen IV. Klaffe, 95 tannene starke
Stangen ; 26 Ster buchenes , 13 Ster
gemischtes , 241 Ster tannenes , 23 Ster
forleneS Scheitholz III . Kl . . 106 Ster
gemischtes , 462 Ster forleneS Prügel -
Holz, 625 Stück tannene Mügetwellen.

AuS Distr . IV . Bbth. 4 : 32 Tannen»
stäwme IV . Kl . . 6 Tannenklötze II . Kl . ;
27 Ster tanumeS Scheitholz II . Klaffe
und II Ster tannenes Prügelholz .

Die Domänenwatdhüker Kratz und
Eisele von Burbach und Kuutz von
Schielberg zeigen dieses Holz vor.

Nutzholzversteigerung.
O .4S. 1. Nr . 337 . Die Großb . Be-

zirksfoiftei Villingen versteigert aus
den Domänenwalduugen mit halb¬
jähriger Borgfrist :

Freitag den 1 . Mai d . I ,
Nachmittags 3 Ubr ,

zu Villingen im » alten Rathhaus -
saal" aus Distr . Weißwald : tannene
.Stämme 29 I . . 20 II . . 60 III . , 1411*-'
t . Sägkiötze 13 I . u . ll . , t . Gruben¬
holz 352 Stück , zus. 396 Festm. ; aus
Distr . Bohremer - u . Rothenwald :
t . Stämme 36 1 . , 60 >1 , 80 HI . , 61
IV . , t . Sägklötze . 12 I . . 20 H . . M .
S87 Festm . ; au- DistriktSteinwaldt .
t . Stämme 1 1. . 3 II . . 13III ., 43IV..
t. Sägklötze 23 I . u . II ., zus. 57 Festm »
auS Distr . Röhliuwald und La « '

Hof : t . Stämme 12 IU . , 41 l ^ ->
t . Klötze 6 , zus. 38 Festm. , .

Die Domänenwaldhüter Kaltenba»
in Ueberauchen (Weißwald) , Fleia
Kappel (Bohremer- und Rothewal' /.
Mayer in Fischbach (Steinwold , Schön
buch . Büdenholz , Schhof ) . Hein,man"

in Stockburg (Röhlinwald , LockM )

zeigen daS Holz vor u . fertigenAuSzuge-

Dienst - Personal
jeden RaugeS , für Herrschaften ""

Hotel- rc. empfiehlt ^ Al « 11
AdlerHk^ "

Karlsruhe . N .8LI»
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